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Sehr geehrte Besucher


Im 30. Jahr des Bestehens hat die Mitgliederversammlung am 24.6.2023 einstimmig die Auflösung des Landesverbandes Mecklenburg-Vorpommerns der Angehörigen und Freunde psychisch Kranker beschlossen.


Unser gemeinnütziger Verein befindet sich damit im Liquidationsjahr und wird im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben abgewickelt.


Hilfesuchende finden kompetente Ansprechpartner im Wegweiser für Menschen mit psychischen Erkrankungen der Hansestadt Rostock.






		
		
		
		
			
			
		
		
		
		


	Wer wir sind

	Wir sind Menschen, die psychisch kranke Familienmitglieder oder Freunde haben. 

Wir sind Eheleute, Eltern, Kinder oder Geschwister. 

1993 wurde unser Landesverband in Wismar gegründet. Der LApK M-V e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, der Angehörigen von Menschen mit einer psychischen Erkrankung verschiedene Formen der Unterstützung und Entlastung anbietet.


	
	
 


		
		
		
		
			
			
		
		
		
		


	Was wir wollen

	Als Selbsthilfeorganisation auf Landesebene für Angehörige von psychisch erkrankten Menschen in Mecklenburg-Vorpommern setzen wir uns ein für eine Aktivierung der Selbsthilfekräfte der Familien auf örtlicher Ebene sowie eine umfassende Beteiligung/ Einbeziehung der Angehörigen bei der Behandlung und Bewältigung psychischer Störungen.
	
	
 


		
		
		
		
			
			
		
		
		
		


	Was wir tun

	Unsere Angebote reichen vom Erfahrungsaustausch als niedrigschwelligstes Informationsangebot, über psychologische/ systemische Beratung bis hin zur Unterstützung und Begleitung von Selbsthilfegruppen. Wir engagieren uns in landesweiten Arbeitskreisen, Verbünden und Besuchskommissionen.
	
	
 










Menschen mit affektiven Störungen erleben eine Veränderung ihres Gefühlszustands. Meistens zeigt sich diese Veränderung in Form von Depressionen, die zusätzlich von Ängsten begleitet werden können. Depressionen sind vor allem durch ein Gefühl der Leere sowie durch ein vermindertes Aktivitätspotenzial gekennzeichnet. Das Gegenteil der Depression ist die Manie. Während einer manischen Phase fühlen sich die betroffenen Menschen so gut wie nie. Sie meinen sie können alles schaffen, sind immer gut gelaunt und könnten die Welt aus den Angeln heben. Treten beide Gefühlszustände abwechselnd auf, spricht man von einer bipolaren Störung.


Die affektiven Störungen stellen sowohl für die betroffenen Menschen selbst, als auch für ihre Angehörigen eine große Belastung dar. Entlastung finden Angehörige in unseren Selbsthilfegruppen, in denen sie sich mit den anderen Teilnehmern über ihre Erfahrungen austauschen können. Darüber hinaus bieten wir Einzelberatungen in unserer Geschäftsstelle an.
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